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Rapa Nui – die „Osterinsel“ liegt isoliert inmitten des Pazifi-
schen Ozeans. Sie ist ein Solitär – allein auf weiter Flur: 2078 km 
zur nächsten bewohnten Insel; über 3500 km bis zum Festland 
Chiles, zu dem sie gehört. Bekannt ist die Insel vor allem für die 
großen Steinskulpturen, die Moai. Wofür sie stehen ist nicht 
geklärt und daher umstritten. Sehr wahrscheinlich aber sind sie 
Ausdruck für die bleibende Bedeutung von Gemeinschaft, einem 
Gegenüber, der Verbindung untereinander. Ein wenig Aufbrechen 
der Isolation. 

Wie Ostern diesen Spagat meistert – ein „solitäres“ Fest im 
Jahreskreis und in unserer Geschichte und zugleich zeit- und 
weltumspannend –, davon können Sie in diesem Gemeindeboten etwas lesen: dass 
es dabei um eine bleibende Beziehung geht (Andacht S. 3), wie es ausgreift (S.6ff.), 

sogar in der Statistik des letzten Jahres lässt 
sich vielleicht entdecken, wie wir verbunden 
sind (S.4); die „Bunten Seiten“, die Infos für 
Kinder, Jugend, Familien und Senioren erzählen 
davon – auch mit einem neuen Treffpunkt fürs 
Miteinander: dem „Café Eibach“; und wie Sie 
selbst etwas beitragen können, dass Ostern 
nicht solitär bleibt (S.13. 25f.). 

Ostern ist das Fest der Gemeinschaft, das wir 
feiern. 

Das Fest, das in die alles aushaltende, 
tragende und bleibende Gemeinschaft Gottes 
stellt. An Ostern erinnern und feiern wir diese 
bleibende Gemeinschaft, die sich ganz verdich-
tet im Ostergruß hören lässt, den wir uns dann 
gegenseitig zusagen: „Der HERR ist auferstan-
den! Er ist wahrhaftig auferstanden!“

Dass Sie sich in dieser österlichen Gemein-
schaft wissen, immer wieder neue Gemein-
schaften zum Leben finden und Ihnen die Zeit 

so je und je neu voller kleiner und großer „Osterinseln“ wird, das schenke Ihnen unser 
liebender Gott!

Ein frohes und gesegnetes Osterfest!
Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel
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3Augenblick mal...

Der Tod hat Macht. Über alles und jeden.
Er beendet das Leben. Jedes. Nichts 
kommt ihm aus. Es ist die Konsequenz 
des Lebens; er betrifft alles, das lebt. 

Das macht ihn so mächtig. Allen 
„lebensverlängernden“ Maßnahmen zum 
Trotz. Die reichen vom gesunden Leben 
bis zu den Apparaten im Krankenhaus. 
Aber eben nicht „ewig“. 

Über-mächtig kommt der Tod auch 
immer wieder daher. Etwa dann, wenn 
einem keine anderen Begriffe mehr zur 
Verfügung stehen als das Wörtchen 
„sinnlos“: im Erdbebengebiet in Syrien 
und der Türkei; wenn Bilder von Massa-
kern wie in Butscha um die Welt gehen; 
wenn tragische Unglücke Nächste 
mitten aus dem Leben reißen.

In der menschlichen Erfahrung und 
Vorstellung hat er darum immer schon 
sehr „absolutistische“ Züge bekommen: 
als großer Gleichmacher; als Totengott; 
Herrscher über die Unterwelt als seinem 
Reich; als herrenloser und willkürlicher 
Räuber, der schaltet und waltet, wie er 
will. 

In solcher Vorstellungswelt war und 
ist es unvorstellbar, was Christen von 
ihrem Gott erzählen: dass er gestorben 
ist, in den Tod geht. Sich selbst der 
Sinnlosigkeit aussetzt. Weil es all dem 
widerspricht und widerstrebt, was man 
von Gott zu wissen meint: dass er doch 
ein Gott des Lebens ist und nur dahin 
gehört. 

Paulus erinnert zu Ostern daran, dass 
der Tod Jesu ein Ziel hatte: „…um Herr 

zu sein…“ Tod und Auferstehung Jesu 
machen sichtbar und erfahrbar: der Tod 
bleibt nicht „herrenlos“.

Jesus Christus ist der HERR, der Gott 
des Lebens, eben gerade, weil er den 
Tod nicht ausspart. Ihn in seinem Tod in 
die Schranken weist. Das Leben wieder-
bringt. Er ist gestorben, um Herr zu sein 
über all die Tote, die gestorben werden: 
friedliche und gewalttätige, lebenssatte 
und sinnlose. 

Dem Tod ist mit Ostern die Macht ge-
nommen. Die Macht des letzten Ernstes. 
Damit und davon lebt Paulus. Und hält 
uns diese Gewissheit hin, damit auch wir 
in dieser Spur leben. 

Das Bayerische weiß etwas davon. 
Wenn der Tod da etwa der „Boandlkra-
mer“ ist – der Knochenhändler. Einer, 
dem nicht recht viel mehr bleibt als die 
Reste aufzusammeln. Der tritt nicht 
mehr herrisch auf, sondern klopft devot 
an; nuschelt eine Entschuldigung; be-
dauert sein unerfreuliches Eintreten. Tut, 
was er tun muss – ohne eigene Macht. 

Freilich: im gelebten Leben ist selbst 
sein unsicheres Auftreten ist immer 
wieder noch entsetzlich genug. Aber seit 
Ostern ist das Bild, das wir uns von ihm 
machen sollen, näher am Boandlkramer 
als am Totengott. So dass im leich-
testen Fall etwas vom Osterlachen bis 
dahin dringt: in den Tod, der wie alles 
einen Herrn hat, der Leben bringt: Jesus 
Christus.

Pfarrer Benjamin Schimmel

Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu 
sein über Tote und Lebende.  Römer 14,9 
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2020 2021 2022

Gemeindeglieder 3987 3888 3769

Taufen 12 26 29

Kircheneintritte 3 9 3

Kirchenaustritte 28 50 49

Konfirmierte 0 71 40

Trauungen 2 14 10

Bestattungen 51 40 54

Sonn- und Feiertagsgottesdienste    45 72 68

Taufgottesdienste 11 21 18

Kinder- und Mini-GD 1 4 7

"Weitere Gottesdienste u.a. 
Kasual-GD, Altenheim-GD, Schul-und 
KiGa-GD, Passions- und Jahreschluss-GD"

30 43 30

Abendmahlsgäste 602 599 723

"Sonntäglicher Gottesdienstbesuch“    
= Durchschnitt an 4 vorgegebenen 
Zählsonntagen"

48 46 84

Gesamtspenden 66.902 37.465 55.472

davon für eigene Gemeinde 54.763 26.483 37.508

davon für "Brot für die Welt" 8.596 6.691 8.094

an andere Zwecke weiter geleitet 3.543 4.291 9.870

Spenden pro Gemeindeglied 16,78 9,64 14,73

Statistik 2022
Zahlen aus der Gemeinde
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Wenn Sie in den vergangenen Wochen 
tagsüber in unsere Kirche wollten, haben 
Sie sich vermutlich auch schon ge-
wundert, dass diese über längere Zeit 
geschlossen ist. 

Wir bedauern das außerordentlich, 
da viele Menschen den Kirchenraum 
zum persönlichen Gebet, Gedenken, 
Innehalten und Kraft schöpfen aufsu-
chen. Das wollen wir auch sehr gerne 
weiterhin wie gewohnt ermöglichen.

Leider war die Schließung der Kirche 
aber nun ohne Alternative nachdem es 
zum wiederholten Male Sachbeschä-
digungen gab. Bereits im letzten Jahr 
gab es Vorfälle mit einer zerrissenen 
Altarbibel, herausgerissenen Gesang-
buchseiten, auf den Boden geworfenen 
Kerzen und angekohltem Papier. Nach 
längerer Zeit der Ruhe wurde nun Wachs 
in einen Opferstock gefüllt, mit Kleb-
stoff hantiert und vor allem: der Figur 
Johannes des Täufers der Kreuzstab 
zerbrochen. 

Der Kirchenvorstand hat sich aufgrund 
des zu erwartenden Wiederholungsfalles 
daher entschlossen, die Kirche vorüber-
gehend geschlossen zu halten. 

In Zukunft soll ein Kamerasystem 
installiert werden, um den Kirchenraum 
überwachen zu können, wenn die Kirche 

geöffnet, aber unbeaufsichtigt ist. Ein 
Schild am Eingang, das verpflichtend 

anzubringen ist, wird dann auf die 
Videoüberwachung hinweisen. 

Zu den Gottesdienstzeiten und zu 
musikalischen Veranstaltungen wird das 
Kamerasystem allerdings ausgeschaltet 
sein, so dass kein Besucher zu diesen 
Zeiten gefilmt wird. Aufzeichnen wird 
das System nur außerhalb von Gottes-
diensten und Veranstaltungen. 

Sobald das Kamerasystem installiert 
ist, wird die Kirche tagsüber wieder wie 
gewohnt geöffnet sein. 

Pfarrer Benjamin Schimmel

Warum ist die Johanneskirche geschlossen?
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Eine Singularität ist ein einmaliges 
Ereignis; eines, das es so „eigentlich“ gar 
nicht gibt. Für das es keine Vergleichs-
punkte oder ähnliche Erfahrungen gibt. 
Die Vorstellung vom „Urknall“ etwa ist 

solch ein Ereignis: eines, an das man mit 
allen zur Verfügung stehenden Metho-
den und Einsichten nur annäherungs-
weise herankommt; das einen Anfang 
setzt, von dem aus sich alles Weitere 
entwickelt – das Einfluss hat, ohne dass 
wir bis ganz auf den Grund schauen 
könnten. Es steht für den Moment, ab 
dem etwas neu ins Dasein gekommen 
ist, das zuvor nicht da war. 

Ostern ist einzigartig – für den Glau-
ben solch ein singuläres Ereignis: eines, 
wie es keines zuvor gab. Denn den Gang 
allen Lebens hält das biblische „Buch der 
Weisheit“ als eben solche fest: „Unsre 
Zeit geht vorbei wie ein Schatten, und 
wenn wir weg sind, gibt es keine Wieder-

kehr; denn es ist besiegelt, dass niemand 
wiederkommt.“ (Weisheit 2,5)

Die alttestamentlichen Texte bewegen 
sich darum immer wieder in einer gro-
ßen Spannung zwischen dieser nüchter-
nen Erkenntnis, dass alles seine Zeit hat 
und nicht wiederkommt, die Toten Gott 
nicht loben (Psalm 115,17); und aber 
eben der Hoffnung, die sich am Gott des 
Lebens festmacht auch angesichts der 
Vergänglichkeit: „Deine Toten werden 
leben!“ (Jesaja 26,19). 

Annäherungsweise kreisen die be-
tenden und fragenden Texte der Bibel 
rund um das Ereignis des Todes. Jede 
und jeder ist davon betroffen; er ist 
Gegenstand alltäglicher Erfahrung. Und 
doch auch „unscharf“ genug, dass die 
Hoffnung und Erwartung groß bleibt. 

Nun hat ein einmaliges Ereignis als 
Singularität eben mit der alltäglichen 
Erfahrung erst einmal nichts weiter zu 
tun. Es „knallt“ nicht jeden Tag erneut 
in urtümlicher Weise – der „Urknall“ ist 
eine eher theoretische Größe der Ver-

Ostern & Pfingsten: ein Fest mit zwei Festen
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gangenheit, von dem man zwar wissen 
kann, dass er (irgendetwas) mit uns zu 
tun hat, der aber keine ganz unmittelbar 
erfahrbaren Auswirkungen auf das all-
tägliche Leben hat. Nichts, an das man 
sich klammern kann, um im Dahintrei-
ben durchs Universum auf festem Grund 
zu stehen. 

Den Jüngern Jesu ging es nach Ostern 
eben so. Sie kamen her von diesem 
singulären, zum Staunen und Glauben 
reizenden Ereignis der Auferstehung 
Jesu: „Dein Toter lebt!“

Und nach vierzig Tagen, nach Christi 
Himmelfahrt, war ihnen der wieder ent-
zogen. Das alltägliche Leben und Erleben 
war ein anderes als dieses singuläre. Und 
sie saßen da mit der Heiligen Schrift, 
den Texten, die mit dieser Spannung aus 
nüchterner Erfahrung und hoffnungsvol-
lem Glauben leben. 

Mit der Erfahrung nun auch, dass 
dieses Ereignis um die Auferstehung Jesu 
zu ihrer Geschichte, in ihr Leben gehört, 
aber eben auch mit der nach Himmel-
fahrt neu aufgebrochenen Frage: was ist 
mit uns? Was bedeutet das für uns? 

Die Antwort auf diese Frage erleb-
ten die Jünger zehn Tage nach Christi 
Himmelfahrt, am fünfzigsten Tag, wieder 
einem Sonntag, nach Ostern: als am 
Pfingsttag „sie alle erfüllt wurden von 
dem Heiligen Geist“ (Apostelgeschichte 
2) – eben dem Geist Gottes, der lebendig 
macht. Der die Kraft Gottes ist, in der 
Jesus Christus von den Toten auferstan-
den ist; manches Mal heißt es darum 
auch: er „auferweckt“ worden ist. Das 
Pfingstereignis der Gabe des Heiligen 
Geistes bindet uns mit dem Osterereignis 
der Auferstehung Jesu zusammen. 

Auf Ostern als den „Urknall des 
Glaubens“ kann Paulus etwa darum als 
Anfang für uns schauen: „Jesus Christus 
ist der Anfang, der Erstgeborene von den 
Toten“ (Kolosser 1,18). 

An Ostern nimmt seinen Anfang, was 
uns allen am Horizont aufscheint: die 

Auferstehung zum ewigen 
Leben. Das Pfingstfest 
bringt dieses singulare 
Ereignis in die Breite des 
Lebens aller Orten und 
aller Zeiten. 

Pfingsten ist darum 
auch kein „eigenes“ Fest 
für sich selbst, sondern 
stellt das Osterfest in uni-
versale Weite. Für uns. Es 
macht das Osterfest rund 

für uns, rundet die 50tägige Osterzeit 
ab und sendet uns von da aus ins Leben 
und in die Welt. 

Pfarrer Benjamin Schimmel

P.S.: Weil Pfingsten unsere Geschichte 
und unser Leben mit dem Leben und der 
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Herzliche Einladung zum 
Emmausgang am Ostermontag 

Drei auf dem Weg nach 
Gethsemane

Am Ostermon-
tag laden die drei 
evangelischen 
Kirchengemeinden 
Reichelsdorf, Ei-
bach und Röthen-
bach, gemeinsam 
zum Pilgern im 
weitläufigen Wie-
sengrund ein. Wir 
gehen miteinander 
einen Weg wie die 
Jünger damals. 
Wir nehmen uns 
Zeit, die österliche Lebenskraft zu spüren 
im aufbrechenden Grün, im Sehen, in 
der Stille und Hören des Lebens um uns 
herum. Herzlich willkommen in unserer 
Runde.
Treffpunkt: Ostermontag, 10. April 2023, 

9:30 Uhr an der Philippuskirche 
Reichelsdorf, Beim Wahlbaum 20, 
90453 Nürnberg 

Weglänge: ca. 5,3 km; Der Weg ist nicht 
kinderwagen- oder rollstuhltauglich

Gegen etwa 11:45 Uhr feiern wir in der 
Limbacher Gethsemanekirche eine 
kleine Andacht: Danziger Str. 4, 
91126 Schwabach.

Rückweg: eigenständig; S-Bahnhof ganz 
nah

Pilgerbegleitung: Pfarrerin Hildegard 
Bergdolt, Christa Moritz, Christine 
Otto, Elke Löffler

Geschichte Jesu zusammenbindet, gehen 
wir diesen Weg Jesu gerade in den 
verdichteten Ereignissen seines Leidens, 
Sterbens und Auferstehens in der Kar- 
und Osterzeit besonders intensiv mitein-
ander. Dazu sind Sie herzlich eingeladen, 
um immer wieder neu zu entdecken, wie 
dieser Weg uns gilt:
Palmsonntag, 2. April:  
 09.30 Uhr Gottesdienst mit Palm-

prozession, Passionslesung und 
Abendmahl 

Gründonnerstag, 6. April:   
 19.00 Uhr Gottesdienst am Abend 

der Stiftung des Heiligen Abend-
mahls mit Tenebrae (Verlöschen der 
Lichter)

Karfreitag, 7. April:  
 09.30 Uhr Passionsgottesdienst mit 

Abendmahl
 15.00 Uhr Liturgie zur Todesstunde 

Jesu
Ostersonntag, 9. April:
 05.30 Uhr Osternacht mit 

Abendmahl
 08.30 Uhr Auferstehungsfeier auf 

dem Friedhof
 09.30 Uhr Osterfestgottesdienst
Ostermontag, 10. April:
 09.30 Uhr Emmausweg 
Christi Himmelfahrt, 18. Mai:
 09.30 Uhr Gottesdienst im Freien 

auf dem Reichelsdorfer Kirchplatz
Pfingstsonntag, 28. Mai:
 09.30 Uhr Festgottesdienst zum 

Pfingstfest
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ÖKUMENISCHER TANZKREIS
Gesellige internationale Mitmachtänze 
für alle Tanzfreudigen. Neue interes-
sierte Tänzerinnen, Tänzer sind jederzeit 
willkommen. 
20.04. u. 11.05., 17 - 18:30 Uhr, GH. 
Gerlinde Knopp  6496998
Sieglinde Kräußel  644683

FITNESSKURSE
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9 - 10 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10 - 11 Uhr, GH
Karin Wunder  646362

Rückentraining I:
Freitag, 08:45 - 09:45 Uhr, GH
Rückentraining II:
Freitag, 09:45 - 10:45 Uhr, GH
In beiden Kursen sind aktuell noch 
Plätze frei!
Ingrid Lassak,  6493225

Bewegungsangebote Chorproben

ST JOHN´S GOSPELSINGERS
Montag, 20 - 21:30 Uhr, Saal
Alexander Schlegel
Mail: mail@alexander-schlegel.de

KIRCHENCHOR
Montag, 18:45 - 19:45 Uhr, Saal
Petra Schuller  0170 3219803
Mail: petra.schuller@t-online.de

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20 Uhr, Saal
Jungbläser u. Anfänger nach 
Vereinbarung. 
Johannes Seitz  646778
www.posaunenchor-eibach.jimdo.com

AUTUMN LEAVES
Probe nach Vereinbarung
Dr. Martin Affolderbach 
 0911 4087549
Mail: martin@affolderbach.de

MIDLIFE-KREIS STATT MIDLIFE CRISES
14.04. um 19 Uhr: „Gemeinsame Koch-

aktion“ Bitte bis 12.4. anmelden! 
05.05. um 20 Uhr: „Kinoabend“
Gabriele Antos  6493286, 
Horst Jäger  645977

BETA-KREIS
Treffpunkt für alle, die mehr über die 
Bibel erfahren und sich über ihren Glau-
ben austauschen wollen. 

Treffpunkte

13.04., 27.04., 11.05. u. 25.05. im 
Gemeindehaus, jeweils 20 Uhr, Kontakt: 
Friedrich Benning  24066352.

KIRCHENVORSTAND
Montag, 17.04. u. Dienstag, 16.05., 19 
Uhr, GH
Die Sitzungen finden öffentlich statt. 
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Monatsspruch Mai:
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, 

wenn deine Hand es vermag.
Sprüche 3,27
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PIANOKLÄNGE
im Gemeindehaus 

neben der Johanneskirche
„Live am Flügel“

nach dem Sonntagsgottesdienst
am 23. April 2023

und am 28. Mai 2023
ab 10 Uhr 30

mit dem Pianisten
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Unterstützung für 
Geflüchtete im Stadtteil
Helferkreis Eibach-Maiach bittet 
um Kleiderspenden

Zu Beginn der warmen Jahreszeit 
sammeln wir für die regelmäßig neu An-
kommenden in der Eibacher Dependance 
des Ankerzentrums Zirndorf Männer-

kleidung in den Größen S, M, L, und XL. 
Benötigt werden Alltags- und Freizeit-
bekleidung sowie Schuhe in gut erhalte-
nem, sauberem Zustand. Auch Rucksäcke 
und Taschen für den Transport der 
Kleidung geben wir gerne weiter. 

Zur Übergabe nehmen Sie bitte Kon-
takt mit uns auf:
• per Mail an kontakt@helferkreis-

eibach-maiach.de 
• oder durch das Hinterlassen einer 

Nachricht auf unserem Anrufbeant-
worter unter 0911 - 92 91 91 46

Herzlichen Dank! 

483. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 15. April
Rund um  Dollnstein im Altmühltal. 
Vormittags ein längerer, meist sanf-
ter Aufstieg. Abstieg mit einer steilen 
Passage. Stöcke erforderlich! Leichtere 
Variante ist möglich. Mittagessen nach 
ca. 7,5 km wieder in Dollnstein. Danach 
Fortsetzung der Runde mit ca. 4 km am 
Nachmittag.
Treffpunkt: 8:55 Uhr Eibach Bahnhof, 
Abfahrt 9:08 Uhr. Umstieg in Schwabach 
RB 16 ab 9:49 Uhr nach Dollnstein. 
Bayerntickets für je 5 Personen können 
besorgt werden, Preis p. Person 12,60 €.
Anmeldung am Mittwoch, den 12.04. 
ab 18 Uhr bei Margarethe Bühler,  
437301 oder 01515 0932 528.

484. Gemeindewanderung 
am Samstag, den 13. Mai
Auf den Spuren der Hohenzollern: 
Roßtal – Ammerndorf (Mittagessen) 
– Cadolzburg
Ca. 5-6 Std., ca. 15 km, mittelschwieri-
ges Gelände
Treffpunkt: 8:15 Uhr Eibach S-Bahn-
station, Abfahrt S2 ab 8:31 Uhr Gl.2, 
Umsteigen Nbg.-Hbf. S4 ab 8:46 Uhr Gl. 
22, Ankunft Roßtal-Wegbrücke an 9:04 
Uhr. TT Plus-Ticket Preisstufe 4 kann 
besorgt werden.
Anmeldung am Mittwoch, den 10. Mai 
ab 19 Uhr beim Wanderführer Stephan 
Kramm  5976455 oder 01715593235

Wandergruppe
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Der Kirchentag kommt von 7. bis 11. 
Juni 2023 nach Nürnberg und Fürth. 
Tausende Gäste aus ganz Deutschland 
und aus der ganzen Welt werden in 
Franken zu Gast sein. Fünf Tage lang 
finden Kultur- und Musikveranstaltun-
gen, Podien und Workshops sowie vieles 
mehr an Programm in Nürnberg und 
Fürth statt.

Damit im Juni 2023 alles reibungslos 
über die Bühne geht und alle Programm-
punkte tatsächlich stattfinden können, 
braucht es viele helfende Hände. Auch 
hier vor Ort: das Schulzentrum Südwest 
aus Sigmund-Schuckert-Gymnasium 
und Peter-Henlein-Realschule wird ein 
Übernachtungsquartier sein. 

Dort werden gebraucht:
a) Menschen, die die Gäste am Abend 
willkommen heißen.
b) Menschen, die Lust auf eine Nacht-
wache haben.

c) Menschen, die gern früh den Früh-
stückstisch decken – das Frühstück wird 
geliefert (biologisch und regional).

Tagsüber sind die Schulen geschlossen, 
so dass man selbst am Programm des 
Kirchentags teilnehmen kann. Was habe 
ich davon, mich einzubringen? 

Praktisch: Als Helfende/r bekommen 
Sie Helfendentickets, die zum kosten-
losen Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen des Kirchentags berechtigen (ein 
5-Tages-Ticket für den Kirchentag kostet 
ansonsten 109 €). Und darüber hinaus: 
Sie begegnen Menschen, denen Sie sonst 
wahrscheinlich nie begegnet wären; 
Sie lernen nette Menschen kennen und 
kommen sicherlich in das eine oder 
andere interessante Gespräch.

Bei Interesse melden Sie sich doch 
bitte bei 
Pfarrer Martin Schewe
Tel.: 0151-23604677
oder per Mail: helfen@kirchentag.de 

Kirchentag in Nürnberg

Helfer gesucht für das Schulzentrum Südwest
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Angebote für Kinder

KIKO - KINDERCHOR
Mittwoch, 15 - 15:30 Uhr, BeZe
für Kinder der 1. - 3. Klasse
Mittwoch, 15:30 - 16 Uhr, BeZe
für Kinder ab der 4. Klasse
Chris Halmen  0176 20511982

KONTAKT 
Walter Nützel  646707

TERMINE
19.04.: Gebetstreff Eibe, 20 Uhr, kleiner 
Saal

CVJM in Eibach

KONTAKT
Marion Hanek, marion.hanek@elkb.de
 0152 57290074
Lara Götz, lara.goetz@elkb.de
 0178 969 19 77

Evangelische Jugend

Rückblick 
Ausflug Trampolinhalle 14.01. 

Bericht von Constantin Schattner: 
„Auch eine Reise über 1000 Meilen 
beginnt mit einem ersten Schritt“, stellte 
bereits Laotse Jahrhunderte vor Christus 
fest. Wie oft man wohl auf der Reise 
hüpfen, springen oder hopsen würde, 
konnte der legendenhafte chinesische 
Philosoph kaum vorhersagen. Zugege-
benermaßen eine schwierige Aufgabe, 
denn Laotse kannte wahrscheinlich kein 
Trampolin und erst recht keine ganze 
Halle, die voll mit diesen sprungförder-
lichen Dingen in allen Variationen aus-
gestattet war. Doch genau eine solche 
Location war das Ziel unserer Unterneh-
mung: der Airtime Trampolinpark. 

Um 14 Uhr startete die Gruppe aus 15 
Teilnehmenden in Röthenbach, um direkt 
mit der U-Bahn bis Herrnhütte fast bis 
vor die Haustür des Airtime Trampo-
linparks zu fahren. Dort angekommen 
wechselten alle Beteiligten in ein sport-
liches Outfit und nach einem kurzen 
Erklärvideo und anschließend persönlich 
angeleiteten Runde des Aufwärmens 

Herzliche Einladung zur 
CVJM Familienwanderung 
am Montag, 1. Mai 2023.

Wir freuen uns auf 
einen abwechslungs-
reichen Tag mit vielen 
guten Begegnungen!
Treffpunkt: Wanderparkplatz Postenlinie 

um 10 Uhr an der Verbindungsstra-
ße Neunhof - Kalchreuth

Wanderroute: Wanderparkplatz - 
Wüstung Wolfsfelden - Felsenkeller 
- Teufelsbadstube - Mistelberg - 
Kalchreuth - Sklavensee - Dürer-
quelle - ehemaliger Truppenübungs-
platz Tennenlohe - Parkplatz. Ca. 12 
Kilometer

Wandergüte: Hügelige Pfade rund um 
Kalchreuth

Einkehr: Gasthaus Drei Linden in 
Kalchreuth

Bitte anmelden bis 22. April: Tel.: 
6899746 oder markus.duemmler@
googlemail.com

Markus Dümmler
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durfte die Sprungfläche erobert werden. 
Auffällig ist der nahezu Fußballfeld-
Hälften-große Bereich an quadratischen 
und rechteckigen Trampolinen, die den 
Eingangsflur zur Rechten säumen. Hier 

ist genug Platz für Springerinnen und 
Springer jeden Niveaus, auszuprobieren, 
was die Trampoline hergeben. Sogar 
schräg gestellte Trampoline sorgten für 
zusätzliche Abwechslung. Langeweile zu 
bekommen ist während der 90 Minuten 
Sprungzeit ohnehin nahezu unmöglich, 
da sich das Team des Airtime Trampo-
linparks große Mühe gegeben hat, viele 
abwechslungsreich Angebote zu ins-
tallieren: Reaktionsspiele, unterschied-
liche Landeflächen, Basketballkörbe, 
Völkerballfelder und weitere Trampolin 
geeignete Spiele konnten in der Halle 
entdeckt werden. Alle sprungnahen 
Bereiche sind mit Matten ausgekleidet 
und Mitarbeitende des Trampolinparks 
sorgen für zusätzliche Sicherheit und 
fungieren als Ansprechpartner. Natür-
lich kommt irgendwann der Zeitpunkt, 
da werden die Beine zunehmend müde. 

Dann gibt es auch eine Variante, die 
ohne Trampoline auskommt. Dafür darf 
ein Turm betreten werden, an dessen 
Spitze nach einer weiteren Einweisung 
der Klettergurt angelegt wird. Denn 
unter dem Dach der Halle, weit in der 
Luft über den Trampolinen erschwingen 
sich drei Routen, die den Kurses eines 
Kletterwalds sehr ähnlich sehen. Alle 
Kletterfreudigen können auch hier ganz 
nach belieben ihren Schwierigkeitsgrad 
wählen und noch mehr Erlebnisse für 
den Körper sammeln. Schlussendlich ver-
ging die Zeit für uns alle wie im Fluge, 
oder natürlich wie im Sprung. Einein-
halb Stunden zu springen, klettern und 
vielfältig zu bewegen, lässt die Muskeln 
spüren, gibt gleichzeitig aber auch ein 
wunderbar gutes, erfolgreiches, glückli-
ches Gefühl. Alle Teilnehmenden an der 
Aktion im Airtime Trampolinpark war der 
Spaß anzusehen, der die gemeinsame 
Rückfahrt mit der U-Bahn nach Röthen-
bach begleitete.

MAK 25.01. 
Am letzten Mittwoch des Januars 

haben wir uns für unseren Januar-MAK 
im Jugendkeller in Reichelsdorf getrof-
fen. Nach einem großen Topf Nudeln mit 
Tomatensoße wurde über den Ausflug in 
die Trampolinhalle  berichtet. Auch zur 
Renovierung des Jugendkellers in Rö-
thenbach wurde die komplette Subregi-
on auf den aktuellen Stand gebracht und 
wir haben über Chancen unser gemein-
samen Arbeit in der Subregion als großes 
Mitarbeitenden-Team gesprochen. Des 
Weiteren wurde über die im Februar 
anstehenden Aktionen der EJN wie das 
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Spielefest im Eckstein und die Konfi-Par-
ty in der LUX informiert. Im Anschluss an 
den MAK haben wir uns von Anja Fuchs, 
bisherige Gemeindepfarrerin in Reichels-
dorf und Regionaljugendpfarrerin im 
Nürnberger Westen, im Kreis der Jugend 
mit Schokolade, Wein und einem unter-
schriebenen T-Shirt verabschiedet. Sie 
hat in ihrer Zeit als Pfarrerin die Jugend-
arbeit in Reichelsdorf erneut aufgebaut 
und in der gesamten Region viel Energie 
in die Entwicklung von Jugendlichen und 
Jugendarbeit gesteckt, wofür wir ihr als 
gemeinsame Jugend dankten. Anja Fuchs 
geht als geschäftsführende Pfarrerin der 
Dreieinigkeitskirche nach Gostenhof. Wir 
wünschen Ihr einen guten Start und viel 
Erfolg auf der neuen Stelle. 

Westparlament 04.03. 
Im Westparlament setzen sich Jugend-

liche aus den Gemeinden im Prodekanat 
West für die Jugendarbeit in der Region 
ein. Anfang März fand die zweite Sit-
zung dieser Legislaturperiode in Röthen-
bach statt. Die Landesstellenplanung 
betrifft natürlich nicht nur die Erwach-
senen, sondern auch uns in der Jugend. 
In der Sitzung hat uns Dekanatsjugend-

pfarrerin 
Katharina 
Tirakitti 
besucht und 
mit uns über 
die aktuellen 
Dekanatsent-
wicklungen 
gesprochen. 
Diese Inhalte 
wurden dann 

am Nachmittag nochmal intensiv auf-
gearbeitet und werden in der nächsten 
Sitzung fortgeführt. 

Termine April/Mai
MAK

Alle, die Lust auf Jugendarbeit in 
Röthenbach, Eibach und Reichelsdorf 
haben sind herzlich eingeladen: das 
nächste Mitarbeiterkreis-Treffen findet 
am Mittwoch, den 19.04. im Jugend-
keller in Reichsdorf statt. Wir starten 
immer mit einem gemeinsamen Abend-
essen um 18 Uhr.

Jahresplanung
Vom 12. auf den 13. Mai veranstalten 

wir  eine gemeinsame Jahresplanung in 
Reichelsdorf und überlegen uns welche 
Aktionen es für Jugendliche in Röthenei-
chelsbachdorf, ebenso wie für uns als 
Teamer geben soll. Wir starten am Frei-
tag um 17 Uhr und freuen uns auf eure 
kreativen Ideen und auch der Spaß wird 
bei unserem 24-stündigen Zusammen-
sein, natürlich nicht zu kurz kommen. 
Wenn ihr Lust habt dabei zu sein meldet 
euch an bei Florian Bergthold (florian.
bergthold@elkb.de) oder Lara Götz (lara.
goetz@elkb.de).

Klettergarten 18.05. 
Am 18.05.2023 soll es für uns in den 

Klettergarten gehen. Alle Jugendlichen, 
die gerade Konfis oder schon älter sind, 
sind herzlich eingeladen. Ab 13 Uhr 
wollen wir gemeinsam starten und sind 
voraussichtlich gegen 17:30 Uhr zurück. 
Blockt euch den Termin in eurem Kalen-
der und seid dabei! Weitere Informati-
onen findet ihr auf unserem Blog www.
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ejnikodemuskirche.com oder einfach den 
QR-Code scannen. Achtung: Teilnahme 
nur mit Anmeldung! 

KONTAKT
Marion Hanek, marion.hanek@elkb.de
 0152 57290074

ELTERN-KIND-GRUPPEN
Kinder lernen neue Spielgefährten ken-
nen und das Miteinander in einer festen 
Gruppe. Erwachsene begegnen anderen 
Eltern. Sie kommen miteinander ins 
Gespräch und können sich über Themen 
wie Entwicklung des Kindes, unter-
schiedliche Erziehungsstile, Ernährung, 
religiöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt 
über das Pfarramt auf.

KINDERPARK EIBACH
Fröschegruppe Mo. - Do., jeweils von 
8:15 - 11 Uhr, Gemeindehaus, 
Silke Kramer, Heike Schreiber
Spatzengruppe Di. - Fr.
(Diese Gruppe pausiert zurzeit)

Familienarbeit

Für Rückfragen sind wir am besten per 
Email erreichbar:
vorstand@kinderpark-eibach.de
Weitere Informationen:
www.kinderpark-eibach.de

ELTERN-KIND-RHYTHMIK
für Kinder ab 1 Jahr
Kurs 1 Freitag, 9:30 - 10:30 Uhr, kl. Saal
Kurs 2 Freitag, 11 - 12 Uhr, gr. Saal
Kursleitung: Gerda Jansen
Anmeldung über das Pfarramt.

Termine der Familienarbeit 
im Raum
 23.04. FrühstüXkirche Reichelsdorf
 26.04. Café Eibach 9-11 Uhr
 05.05. Café Eibach 14-16 Uhr
 07.05. Stationen Gottesdienst in Eibach 

11 Uhr
 21.05. Gottesdienst am Platz der deut-

schen Einheit.
 21.05. FrühstüXkirche Reichelsdorf
 07.-11.06. evangelischer Kirchentag in 

Nürnberg
 18.06. FrühstüXkirche Reichelsdorf
 14.06. Café Eibach 9-11 Uhr
 25.06. Gottesdienst am Platz der deut-

schen Einheit.
 25.06. Familiengottesdienst in Eibach 

11 Uhr, ab 14 Uhr Spiel und 
Bewegungsstationen
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Abenteurer, Entdeckerinnen, wilde 
Hühner oder ruhige Beobachter - ganz 
egal, zu welchen Du Dich zählst: Du 
bist eingeladen zur Abenteuerfreizeit 
in den Sommerferien 2023! Wir planen 
ein spannendes Programm für Dich und 
Deine Freundinnen und Freunde und die, 
die es auf der Freizeit werden können!

Es erwarten Dich tolle Spielaktionen, 
aufregende Herausforderungen, kreati-
ve Workshops und ein überraschendes 
Thema, welches erst auf der Freizeit 
verraten wird!

Wir reisen gemeinsam in einem mo-
dernen Reisebus an und werden mit drei 
Mahlzeiten am Tag versorgt. Unser Team 
besteht aus pädagogischen Fachkräften 
und pädagogisch geschulten ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus den Kirchengemeinden in unserem 
Prodekanat.

Abenteuerfreizeit für Kinder in den Sommerferien
Zeitraum: 07.-11.08.2023 
Ort: Valentin-Kuhbandner-Jugendheim 
in Speichersdorf bei Bayreuth
Kosten: 169,- Euro (eine Teilnahme 
soll nicht an den Kosten scheitern. 
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn Sie 
Zuschussmöglichkeiten nutzen möch-
ten!) 
Alter: von 8-12 Jahre 
Anmeldeverfahren: Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt. Anmeldeschluss ist der 
07. Juli 2023
Leistungen: An-/Abreise im modernen 
Reisebus, Unterkunft in Mehrbettzim-
mern und Vollverpflegung, Material, 
pädagogische Begleitung

Ansprechpartner für Informationen 
und Anmeldung: 
Jugendreferent & Diakon Armin Röder 
Email: armin.roeder@elkb.de
Tel.: 0911 - 23991962
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Wir suchen ab 01.09.2023

Teammitglieder für die 
betreute Spielgruppe 
„Kinderpark Nürnberg-Eibach e.V.“

Unsere Einrichtung bietet Eltern an vier Tagen der Woche vormittags eine ca. 
3-stündige Betreuung an. Der Kinderpark hat zwei Gruppen mit jeweils ca.12 Kin-
dern ab 18 Monaten, die jeweils von einem zweiköpfigen Team geleitet werden. 
Wir nutzen für die Betreuung die Eltern-Kind-Räume der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Nürnberg-Eibach.
Wir suchen:
• Betreuungspersonen (m/w/d) zur Mitarbeit in der Spatzengruppe des Kinder-

parks für 13 Stunden pro Woche mit folgenden Voraussetzungen
• Nachweis einer geeigneten Qualifikation (mind. Kindertagespflegeperson, 

pädagogische Erfahrung erwünscht)
• Erfahrung in der Arbeit mit Kleinkindern
• Bereitschaft zur Teamarbeit
Wir bieten:
• Gruppen mit je ca.12 Kindern im Alter von 18 Monaten bis ca. 3 Jahren
• Ein aufgeschlossenes, nettes Team
• Vergütung auf Minijob-Basis
• Arbeitszeit an vier Vormittagen (Dienstag bis Freitag)
• Urlaub während der bayerischen Schulferien

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf und 
schicken uns Ihre Bewerbungsunterlagen (vorstand@kinderpark-eibach.de).
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Sonntag, 2. April Palmsonntag

 9:30 Gottesdienst mit Palmprozession 
und Abendmahl
Beginn auf dem Kirchplatz, 
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Martina Neuwerth u. 
Rottraut Gäbler

Donnerstag, 6. April Gründonnerstag

 19:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Moritz Metzner

Freitag, 7. April Karfreitag

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Martina Neuwerth u. 
Rottraut Gäbler

 15:00 Liturgie zur Todesstunde
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Kirchenchor

Sonntag, 8. April Ostern

 5:30 Osternacht mit Abendmahl
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Moritz Metzner u. 
Männerschola

anschließend Osterfrühstück
 8:30 Auferstehungsfeier 

auf dem Friedhof
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Posaunenchor

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Kirchenchor, Posaunen-
chor u. Klaus Friedrich

Montag, 10. April Ostermontag

 9:30 Emmausweg
Pilgern ab Reichelsdorf
Liturgie: Hildegard Bergdolt u. 
Team

Sonntag, 16. April Quasimodogeniti

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Martina Neuwerth

Donnerstag, 20. April

 10:00 Gottesdienst
Evang. Altenheim
Liturgie: Andrea Schäfer

Sonntag, 23. April
 Misericordias Domini

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Martina Neuwerth

anschließend Kirchencafé

Sonntag, 30. April Jubilate

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Posaunenchor u. Moritz 
Metzner

Sonntag, 7. Mai Kantate

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie: Benjamin Schimmel 
Musik: Gospelchor u. Julian 
Dreykorn

 11:00 Familiengottesdienst
Stationen im Freien
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Sonntag, 14. Mai Rogate

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Martina Neuwerth

Donnerstag, 18. Mai
 Christi Himmelfahrt

 9:30 Gottesdienst im Freien 
(Kirchhof Reichelsdorf)
Liturgie: Benjamin Schimmel u. 
Thomas Kaffenberger 
Musik: Posaunenchor

Sonntag, 21. Mai Exaudi

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Friedrich Benning 
Musik: Mirijam Kohn 

anschließend Kirchencafé

Die Kirchengemeinden aus Reichels-
dorf und Eibach laden am Himmel-
fahrtstag, 18. Mai, zum Gottesdienst 
nach Reichelsdorf in den Kirchhof der 
Philippuskirche, Beim Wahlbaum 20, ein.

Der Gottesdienst beginnt um 09:30 
Uhr. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst zur selben Zeit in der 
Philippuskirche statt.

Donnerstag, 25. Mai

 10:00 Gottesdienst
Evang. Altenheim
Liturgie: Andrea Schäfer

Sonntag, 28. Mtai Pfingsten

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 
Musik: Posaunenchor u. Martina 
Neuwerth

Montag, 29. Mai Pfingstmontag

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Armin Langmann 
Musik: Moritz Metzner

Sonntag, 4. Juni Trinitatis

 9:30 Gottesdienst
Liturgie: Hildegard Bergdolt 

Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst im Kirchhof der Philippuskirche
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Wir, ein Kreis von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, bieten den Jubilaren zu 
ihren runden Geburtstagen ab 75 gerne 
unseren Besuch an. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
wollen Ihnen zeigen, dass Sie uns in der 
Gemeinde ganz wichtig sind. Es ist eine 
schöne Erfahrung, dass sich Besuchte 
und Besuchende gegenseitig beschenkt 
fühlen.

KONTAKT 
Ingrid Rösch  6326139

Besuchsdienstkreis

Der Seniorenfreundeskreis (SFK) trifft 
sich einmal im Monat im Gemeindehaus. 
Wir bieten abwechslungsreiche Veran-
staltungen mit informativen, kulturellen, 
heiteren und besinnlichen Inhalten,
unternehmen Ausflüge und Fahrten in 
die nähere Umgebung.
Ob Sie sich auf regelmäßige Treffen 
freuen oder aber nur an einzelnen Ver-
anstaltungen interessiert sind, Sie sind 
jederzeit willkommen.
Das Alter spielt keine Rolle. Auch „junge“ 
und „jung gebliebene“ Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen.

Seniorenfreundeskreis

GYMNASTIK 
findet jeden Dienstag im Gemeindehaus 
ab 14:15 Uhr (nicht in den Ferien) unter 
der Leitung von Frau Köhler statt.
Termine zur Zeit nur nach Absprache! 

KONTAKT
Helga Müller  6492333

Gottesdienste
Gottesdienste im Evangelischen Alten-
heim finden monatlich am Donnerstag 
um 10 Uhr statt:
 20. April
 25. Mai

Jahreslosung 2023:
Du bist ein Gott, der mich sieht. 

Genesis 16,13
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13.04. 14:30 Zettel nicht gefunden? Schlüssel verschwunden? 
 Hat das Gehirn ein Loch? 

 Was fehlt bloß noch? 
 Lustiges Gedächtnistraining – 

 für jedes Alter
 mit Anita Ludwig

11.05. 14:30 Patrick, Kilian und Kevin.
 Auf den Spuren irisch-fränkischer Apostel. 
 Ein Reisebericht mit Bildern von der Studienfahrt des Pfarrkapitels 
 nach Irland.
 Präsentiert von unserem Pfarrer Benjamin Schimmel

25.05. 10:00 Tagesfahrt zum Brombachsee
 Der Bus bringt uns dieses Mal an den 
 Brombachsee im fränkischen Seen-
 land. Der bekannte See liegt etwa 30 km 
 südlich von Nürnberg im Süden Mittelfran-
 kens zwischen Gunzenhausen im Westen und 
 Pleinfeld im Osten. 
 Ein leckeres Mittagessen lassen wir uns in 
 einem schönen fränkischen Gasthaus schme-
 cken. Anschließend genießen wir eine Schiff-
 fahrt auf dem Brombachsee.
 Das Kaffeetrinken haben wir natürlich auch fest eingeplant. Ebenso haben 
 Sie Gelegenheit zu guten Gesprächen oder zu einem unterhaltsamen 
 Spaziergang am See.
Abfahrt:  um 10:00 Uhr vom Gemeindehaus, Eib. Hauptstr. 61, 
Rückkehr:  gegen 18 Uhr
Preis:  22 € (einschl. Schifffahrt)
Anmeldung:  Ingrid Rösch,  6326139 oder Gerda Schedel,  6491533
  Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter, wir rufen 
  Sie gerne zurück.

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Interessierte - 
herzlich willkommen zu den Veranstaltungen des 
Seniorenfreundeskreises (jeweils donnerstags)
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Herzlich Willkommen auf dem Berg
Auch in diesem Jahr wird an Pfings-

ten, am 29. Mai wieder ein Bayerischer 
Evangelischer Kirchentag auf dem Hes-
selberg stattfinden. Vor 72 Jahren wurde 
er zum ersten Mal dort gefeiert.

„Neues wächst auf“, so das bildreiche 
Thema und Wort des Propheten Jesa-
ja 43. Neues ist angesagt, eine neue 
Sicht der Dinge. Was damals dem Volk 
nach Gefangenschaft galt, kann heute 
in Umbrüchen gelten. Lassen Sie sich 
inspirieren und öffnen für Neues und 
Ungewohntes. Wir glauben, Gott redet 
und sein Reich ist schon mitten unter 
uns, es will sich zeigen und entwickeln, 
persönlich, politisch, gesellschaftlich.

Zum diesjährigen Bayerischen Kir-
chentag laden wir Sie herzlich ein, mit 
uns zu feiern, den Charme des Neuen, 
das Aufwachsen auf dem Berg, Pfings-
ten, den Geburtstag der Kirche. Kommen 
Sie, um mit einer großen Festtagsge-
meinde Orientierung und Hilfe aus der 
Heiligen Schrift zu erhalten und stärken-
de Gemeinschaft zu erfahren. 

Der Kirchentag beginnt um 10 Uhr 
mit dem Festgottesdienst, in dem Prof. 
Dr. Heinrich Bedford-Strohm seine letzte 
Kirchentagspredigt als Landesbischof 
zum Thema halten wird. Unter musika-
lischer Leitung von KMD Kerstin Dikhof 
wird eine Projektband aus Mitgliedern 
des Popularmusikverbandes und „Re-
aching Heaven“ spielen, zusammen mit 
dem großen Kirchentags-Posaunenchor. 
Das Technik-Team überträgt live auf 
YouTube auf www.youtube.com/@
bayernevangelisch.

Zur Begrüßung zum Kirchentag wird 
neben Regionalbischöfin Gisela Bornow-
ski auch Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder sprechen.

Parallel zum Hauptgottesdienst findet 
der Kinderkirchentag auf eigenem 
Gelände statt.

Um 12.30 Uhr lädt der Landesbischof 
Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm zu 
einer offenen Gesprächsrunde ein.  

Mittags haben Sie Gelegenheit, an 
Marktständen ein breites Spektrum 
kirchlicher Arbeit kennenzulernen und 
ein buntes Programm mit Diskussionen 
und gutem Essen zu erleben.

In der Hauptversammlung ab 14 Uhr 
erfolgt ein Kurzreferat des Kirchentag-
Leiters und Dekans Hermann Rummel 
zum Thema „Neues wächst auf“. Im Blick 
auf die Welt, Deutschland und Bayern 
führt die Moderatorin und Synodale 
MdL Barbara Becker ein Gespräch mit 
der Präses der EKD-Synode Anna-Nicole 
Heinrich und der Direktorin von Mis-
sion EineWelt Pfarrerin Dr. Gabriele 
Hoerschelmann.

Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-
Strohm schließt das Thema und beendet 
den Kirchentag gegen 16 Uhr mit dem 
Reisesegen.

Die Jugend startet bereits am Vor-
abend, Pfingstsonntag, 28. Mai um 
18.30 Uhr auf dem östlichen EBZ-Gelän-
de mit ihrer Bayerischen Kirchennacht 
"Night of Spirit" mit Spiel, Spaß und der 
Worship&Dance-Band "Paradise Plain".

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihr Dekan Hermann Rummel
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"Christliche Singles gehören zu den 
am stärksten wachsenden Gruppen in 
unseren Kirchen. Sie engagieren sich 
ehrenamtlich. Sie spielen für unsere 
Gemeinden eine wichtige Rolle. Und 
doch fühlen sie sich oft übersehen und 
haben das Gefühl, nicht "richtig" zu sein. 
Warum?

Es ist Zeit umzudenken. Singles neu 
in den Blick zu nehmen. Denn Gemeinde 
bedeutet auch Familie. Und in dieser 
Familie sollten alle Platz haben - eine 
Fülle von Lebensformen und jeder 
Beziehungsstatus."

In Stein macht sich ein Team von Eh-
ren- und Hauptamtlichen schon länger 
Gedanken darüber, wie Kirche für Singles 
(dazu gehören Alleinstehende, Geschie-
dene, Verwitwete, Alleinerziehende, 
bewusst Alleinlebende, junge und ältere 
Singles, …) einen Raum für Begegnung 
anbieten kann. Dieser will Vernetzung, 
Gemeinschaft und Austausch ermög-
lichen und so auch der Vereinsamung 
in der Gesellschaft entgegenwirken. 
Konkrete Hilfs- und Unterstützungsan-
gebote sowie geistliche und thematische 
Impulse spielen in diesem Zusammen-
hang ebenfalls eine wichtige Rolle.

"Seit 2019 beschäftigen wir uns mit 
dem Thema „Single sein“, entwickeln 
Ideen und Angebote für Singles in Stein 
und Umgebung. Dazu gehören Ausflüge, 
Themenabende, gemeinsame Veran-
staltungsbesuche, Single-Stammtisch, 
Begegnungsspaziergänge, Kochabende, 
Online-Talks, u.v.m.", berichtet Peter 

Geuder (Kirchenvorsteher der Martin-Lu-
ther-Kirche & Initiator des Singleforum.
Stein). "Unser monatlicher Newsletter 
erreicht bereits schon über 100 Inte-
ressierte und über die Internetplatt-
form Nebenan.de finden immer wieder 
Leute aus der Nachbarschaft zu uns, die 
bisher mit Kirche noch nicht viel zu tun 
hatten."

Um sich noch besser untereinander zu 
vernetzten hat das Team einen eigenen 
Account in der "CHURCHPOOL.APP" 
eingerichtet. Die kostenlose App kann 
man sich einfach herunterladen und 
auch ohne Registrierung die vielfältigen 
Angebote von Gemeinden und Kirchen 
einsehen. Unter "Singleforum.Stein" 
werden regelmäßig News mit interes-
santen Artikeln zum Singlesein einge-
stellt und auf der Eventseite werden 
kommende Termine gut übersichtlich 
dargestellt. Wer gerne mehr Kontakt 
haben möchte, kann auch verschiedenen 
Interessens-gruppen beitreten (z.B. Na-
tur, Kochen, Kultur, ...) oder datenschutz-
konform über den Chat mit einzelnen 
Teilnehmern kommunizieren.  

Sie möchten mehr wissen? Dann 
nehmen Sie Kontakt zu uns auf: 
Telefonisch (Pfarramt Martin-Luther 
0911-676197) / per Mail (singleforum.
stein@elkb.de) 

Oder besuchen Sie uns direkt an unse-
rem Stand auf dem Steiner Stadtfest am 
7. Mai von 13-18 Uhr und beim Abend 
der Begegnung auf dem Kirchentag am 
7. Juni!

JETZT ist die ZEIT - für Singlearbeit! 
Weil Singles für Gemeinden ein Segen sind und umgekehrt
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Es gibt Nürnberger Kinder und 
Jugendliche, die es besonders schwer 
haben. Die Folgen von Corona und der 

damit verbundenen 
Schließung von Schulen 
und Kindertagesstätten 
haben gerade diesen 
Kindern und deren 
Familien besonders 
zugesetzt. Verheeren-
de Bildungslücken, 
Lernschwierigkeiten 
und noch mehr soziale 
Ungleichheit sind die 
bittere Folge. 

Und nun? 
Lehrer*innen-Mangel, 
der Ausfall vieler Unterrichtsstunden 
und Förderangebote sowie die Kürzun-
gen in der Jugendsozialarbeit an den 
Schulen sind das Gegenteil von dem, 
was nun dringend nötig wäre.

Wir von der Stadtmission setzen uns 
seit Jahren leidenschaftlich für benach-
teiligte Kinder und Jugendliche ein: 
Mit Spiel- und Lernstuben, Schulför-
derkursen für Mittelschüler und einer 
intensiven Ausbildungsvorbereitung. 
Wir bleiben an ihrer Seite, fördern ihre 
Potentiale, regen Aktivitäten an und 
entwickeln ihre Talente – für einen 
gelingenden Start in den Beruf und die 
Gesellschaft.

Um unsere vielfältigen Angebote für 
diese Kinder und 
Jugendlichen auf-
recht zu erhalten, 
bitten wir Sie um 
Unterstützung. 
Ihre Spende macht 
Chancen für junge 
Menschen mög-
lich. Herzlichen 
Dank!

Spendenkonto:
Stadtmission Nürn-
berg e.V., Evangeli-
sche Bank eG

IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Chancen

Für den gleichen Zweck ist die Kollekte 
am Karfreitag, 07.04.2023 bestimmt.

Wenn es schwer, ist, jung zu sein
Chancen für junge Menschen in Nürnberg
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Die ökumenische Erwachsenenbil-
dung lädt ein zu einem besonderen 
Abend mit Frau Prof. Dr. Barbara Städt-
ler-Mach, Pfarrerin i. R., Präsidentin der 
Evang. Fachhochschule Nürnberg.

Sie nennt ihren Vortrag: 
„Nichts nimmt mir meinen Mut - 
Lebenshilfe und Seelsorge mit Lie-
dern aus unseren Gesangbüchern“

und schreibt darüber Folgendes:
„Viele Lieder in unseren Gesangbü-

chern haben einen Inhalt, der in guten, 
vor allem auch in schweren Tagen Mut 
und Zuversicht schafft. In düsteren 
Stunden wie in hellen Tagen bringen wir 
mit geistlichen Liedern unseren Glauben 
zum Ausdruck. Die Texte und die Melo-
dien prägen sich tief in uns ein. Immer 
wieder berichten Menschen davon, dass 
in bestimmten Augenblicken ihres Le-
bens die Erinnerung eines solchen Liedes 
eine große Hilfe darstellt.

An diesem Abend werden einige 
Gesangbuchlieder gemeinsam erkundet 
und natürlich auch gesungen mit dem 
Ziel, ihren Zuspruch für unser Leben zu 
entdecken oder zu vertiefen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ludwig Frank

Dienstag, 23. Mai 2023
19:30 Uhr
Evang. Gemeindehaus, Beim 
Wahlbaum20

Pflanzenbörse 2023
Zum elften Mal laden wir am 13. Mai 

alle Gartenliebhaber und Pflanzenfreun-
dinnen zu unserer Pflanzenbörse ins 
Gemeindehaus ein! Wir hoffen, dass das 
Wetter mitspielt und wir die Pflanzen 
wie im letzten Jahr in unserem schönen 
Kirchhof aufbauen können. Kaffee und 

selbstgebackene Kuchen sollen auch in 
diesem Jahr nicht fehlen. Kommen Sie 
vorbei zum Schauen, Tauschen, Mitneh-
men, Plaudern, Kaffeetrinken …! Wir 
freuen uns auf Sie!

Doris Naumann-Laun
Samstag, 13. Mai 2023
10:00 Uhr – 13:00 Uhr
Evang. Gemeindehaus, Beim Wahlbaum 
20
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Steuerkanzlei
Klaus Zanner

Wodanstr. 66, 90461 Nürnberg
Telefon 0911 / 36 87 10
Telefax 0911 / 36 87 120

E-Mail info@steuerkanzlei-zanner.de

Kammermusik bei Kerzenschein

DUO-ABEND 
mit Suyeon Kang (Violine) und Mariko 
Takazoé (Klavier).

Beide Künstlerinnen sind in der Ge-
meinde nicht unbekannt: bei den „Wol-
kersdorfer Kulturtagen“, jetzt „Kultur-
herbst in Wolkersdorf und Dietersdorf“, 
traten sie im kath. Pfarrsaal Hl. Familie 
schon wiederholt mit großem Erfolg auf 
und begeisterten ihr Publikum.

Freuen Sie sich auf ein virtuoses, 
mitreißendes Spiel, das doch von großer 
Sensibilität geprägt ist! Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von F. Schubert, E. 
W. Korngold, M. Weinberg und G. Fauré.

Lassen Sie sich den außergewöhnli-
chen Konzertabend nicht entgehen!

Eintritt € 15,-- zu gunsten des Evang. 
Gemeindevereins.

Ludwig Frank
Sonntag, 14. Mai 2023
19:30 Uhr
Philippuskirche bzw. Gemeindehaus
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Seit 1989 im Zentrum Eibach‘s gerne für Sie da ! 

Krankengymnastik - KG-Neuro - Manuelle Therapie -  
Massage - Schlingentisch - Eis - Fango - Rotlicht -  
Lymphdrainage - med. Bäder - UWM - Stangerbad -  

Extensionen - Elektrotherapie - Ultraschall - 
Fußreflexzonenbehandlung - Dorn-Therapie. 

Gutscheine,   -    Einlösen von Medicon-Talern 

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister

www.bestattungsdienst.de

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht
0911 221777

Rechtzeitige Bestattungsvorsorge 
entlastet Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508
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LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen und anonyme Bestattungen – wir sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung
oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:
Telefon 0911 / 26 10 14
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da!

125 Jahre
GEGR . 1895
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Mehr Lebensqualität durch 
individuelle Hilfen
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Castellstraße 10
90451 Nürnberg

Tel  0911 642 68 28
Fax 0911 642 68 27
info@schusterdruck.de
www.schusterdruck.de

IHRE DRUCKEREI IN EIBACH
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Ich heiße Barbara Müller,
• bin Heilpädagogin und Erzieherin
• biete Einzelintegrationen in KiTas jeglicher Art an 
  (Krippe, Kindergarten und Hort)
• berate und coache pädagogische Teams in KiTas
• erreichbar bin ich über mein Handy: 0176-63151262 
  und unter bamue82@gmx.de
• gerne können Sie mich auch auf meiner Homepage
  besuchen unter heilpaedagogikmueller.de



Anzeigen 35

… es schmeckt,
was Wunder bäckt!

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 5.30 – 18.00 Uhr

Hafenstr. 54  
Tel. 6427654  FAX 6427668

Heinrich Schnell
- bis 31.12.2019 -

Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Volker Maag
Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Familienrecht

Öffnungszeiten

montags bis donnerstags  
08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

freitags
08.00 Uhr bis 15.00 Uhr

sowie nach  Vereinbarung

Eibacher Hauptstraße 21
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 688 666-0  
Telefax 0911 / 688 666-70

kanzlei@schnell-kollegen.de 
www.schnell-kollegen.de
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Saskia Dietrich

www.osteopathie-dietrich.de

Osteopathie & Physiotherapie für Erwachsene und Kinder
Eibacher Hauptstraße 68 | 90451 Nürnberg
Mobil: 0173 / 68 44 117 | Telefon: 0911 / 13 086 511
Email: kontakt@osteopathie-dietrich.de

Ab Mai 2015 in 
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GÄRTNEREI HÜBSCHMANN
Trauerbinderei  Friedhofsgärtnerei
Dekorationen und Floristik für alle Anlässe

Schnittblumen und Topfpflanzen
Garten- und Balkonpflanzen

Traklstraße 38
90451 Nürnberg

Tel. 0911 / 6 42 71 15
Fax 0911 / 6 49 67 48
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Gezwitscher wieder hören können!

Hörgerätestudio Eibach  •  Eibacher Hauptstraße 58  •  90451 Nürnberg
Telefon 0911/6 41 94 20  •  www.hgs-eibach.de  •  info@hgs-eibach.de

Ihr Spezialist, Hörakustik-Meister 
Martin Schrenker, ist ausgestattet mit hoch-
modernen Geräten und Hörsystemen. 

Überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unserem Hörgeräte-Studio 
von unserem kompetenten Team und unseren Leistungen. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin.
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Impressum
Herausgeber: Evangelisch-Luthe-
rische Kirchengemeinde Nürnberg-
Eibach,  0911 649925
Redaktion: Benjamin Schimmel, Anne 
Lächele, Joachim Heublein.
Layout: Anne Lächele
Druck: Schuster-Druck, Nürnberg
Auflage: 3000
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Verantwortlich: Benjamin Schimmel. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung des Autors wieder.
Anzeigen: Anne Lächele,  645502, 
 anne.laechele@posteo.de
Redaktionsschluss für Juni/Juli: 
10.05.2023.

Hinweis 
für Austrägerinnen und Austräger: 
den nächsten Gemeindeboten bitte 
am 31.05.2023 im Gemeindehaus 
abholen.

Freud und Leid
Bildnachweis
S. 1: Thomas Griggs, unsplash.com
S. 5: Markus Spiske, unsplash.com
S. 6: oben: NASA, unsplash.com, 

unten: Bruno van der Kraan, 
unsplash.com

S. 7: Geralt, pixabay
S. 10: Freepik
S. 15-16: Lara Götz
S. 21: Philippuskirche
S. 26: Stadtmission
S. 27: Doris Naumann-Laun



Adressen der Gemeinde

EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
 649925   6499270 
 pfarramt.eibach@elkb.de
www.eibach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag jeweils von 9 - 12 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14 - 17 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Dienstag geschlossen.

Sekretärinnen: 
Barbara Porst, Gabriele Held 

Pfarrer Benjamin Schimmel 
 6499262
 benjamin.schimmel@elkb.de

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
 0157 76948456
 hildegard.bergdolt@elkb.de

Diakonin Marion Hanek
 0152 57290074
 marion.hanek@elkb.de
Zuständig für Jugend- und Familien-
arbeit in Reichelsdorf, Eibach und 
Röthenbach

Vertrauensfrau d. Kirchenvorstands:
Gerda Schedel 
 6491533

Hausmeister:
Michael Schuster,  0175 6776084

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59

Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Evangelische Kindertagesstätte: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Anja Bottler
 6494430
 hallo@kita-eibach.de
www.kita-eibach.de

Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73, 
Leiter: Horst Fuchs
 649950
 H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de

Diakoniestation:
Gundelfinger Str. 34
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
 6426338   6426313
 info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindungen
Gaben und Spenden:
VR Bank Nürnberg,  
IBAN: DE83 7606 9559 0001 5964 89 
BIC: GENODEF1NEA, 

Kursgebühren und Sonstiges:
Gesamtkirchengemeinde Nürnberg
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE43 5206 0410 0005 0038 49
BIC: GENODEF1EK1

Seelsorge am Wochenende 
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr 
sind wir, die Pfarrer in Eibach, Rei-
chelsdorf und Röthenbach, für Sie 
auch über das Handy erreichbar, so 
dass Sie bei Notfällen den jeweils 
diensthabenden Pfarrer erreichen 
können.
0170 8613983


